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WAHRE 
HELDINNEN 

UND HELDEN 



IGW IN ZAHLEN

400  
Studierende bei IGW  
(Januar 2022)

Auf Instagram  
und Facebook hat IGW 

je über 

3000 
Follower

Absolventenfeier 2021 in Aarau

Startuptage 2022 BA Schweiz in Burgdorf

Startuptage 2022 BA Deutschland in Hamburg

rund 950  
Absolvierende  

seit 1996



162  
neue Studierende 

bei IGW auf  
Herbst 22  

400  
Studierende bei IGW  
(Januar 2022)

Auf Instagram  
und Facebook hat IGW 

je über 

3000 
Follower

Absolventenfeier 2021 in Aarau

Startuptage 2022 BA Deutschland in Hamburg

6 neue MonTalks 
mit insgesamt über 

1300 
Views



Jetzt mit TWINT 
Heldinnen und 
Helden von mor-
gen unterstützen! 
(Nur in der 
Schweiz möglich)

46’606.–  
[CHF] kamen beim dezentralen  
Sponsorenlauf in Deutschland  

und der Schweiz  
zusammen

Sponsorenevent am 24. Juni 2022 in Aarau

Wir sind zu 86%   
  selbsttragend. Für die restlichen    

            14%  
brauchen wir deine Spende. 



3Länder

187

29IGW-Mitarbeitende

77Dozierende

123 
Praxisbegleiterinnen und  Praxisbegleiter

7Studiencenter

UNSER KERNGESCHÄFT

Kurse (Module) 
inkl. Fernstudien

25 Lernbegleiterinnen  
und Korrektoren  
von Fernstudienkursen



HELDENZEIT

Michael Grigis 
Rektor

Wir leben in herausfordernden Zeiten. Die vergangenen 2.5 Jahre ha-
ben so einiges in Bewegung gebracht und verändert. Manch einer fragt 
sich: Wann wird es wieder «normal»? Oder ist das schon das neue 
«Normal»? Was unbestritten klar ist: Die Welt ist nach Corona nicht 
mehr dieselbe wie vor Corona, und das wird auch so bleiben. 

Zudem haben uns die vergangenen Monate viel innere Substanz gekos-
tet, mehr als uns während der Krise bewusst gewesen sein mag. Nun, 
nach dem Sturm, macht sich diese Müdigkeit plötzlich stärker bemerk-
bar, häufig begleitet von Enttäuschungen, Sorgen, Zweifeln und Ängs-
ten. Diese Post-Corona-Bugwelle schwappt zurzeit gerade durch unsere 
Gesellschaft. Verantwortungsträger und Mitarbeitende sind versucht, 
auszusteigen und ihre Verantwortungen abzulegen. Ja, auch die Kirchen 
sind nicht unbeschadet durch die Pandemie gekommen. Konflikte und 
Spannungen und so manche unerwünschten Nebenwirkungen sind zu-
tage getreten. 

Mit Sicherheit also keine einfache Zeit für Leiterinnen und Leiter! Leben 
wir zurzeit also in «schlechten Zeiten»? Sieht die Zukunft düster aus? 
Nein, nicht zwingend. In herausfordernden Zeiten wie diesen werden 
Heldinnen und Helden geboren. Und darüber berichtet die Bibel ganz oft. 
Sie ist ein Buch voller Heldengeschichten, und diesen diesen Glaubens-
heldinnen und -helden ist ein ganzes Kapitel im NT gewidmet (Hebr. 11).

Doch was macht diese Helden aus? Was macht sie zu Helden? Die Hel-
den in Comics und auch in Filmen haben häufig übermenschliche Super-
kräfte, mit denen sie die Probleme aus der Welt schaffen können. Das 
unterscheidet sie von den Helden der Bibel. Die biblischen Heldinnen und 
Helden haben keine Superkräfte. Sie sind menschlich, fehlerhaft und be-
siegbar. Es sind ganz normale Menschen wie du und ich, wie z.B. Gideon. 
Gideon war einer von 12 Richtern und Befreiern in der Richterzeit  
(vgl. Ri 6-7) und er wird in Hebr. 11 ebenfalls namentlich als Held  
erwähnt (V. 32-34). 

Was machte Gideon zu einem Helden? War er überdurchschnittlich 
mutig, furchtlos und zuversichtlich? Hat er das Volk mit seiner Kraft und 
seiner Stärke befreit? War er einer dieser Superhelden mit Superkräften? 
Nein, ganz und gar nicht! Ein Blick in die Bibel zeigt uns ein ganz anderes 
Bild. Wie alle seine Landsleute steckte Gideon seit Jahren in einer sehr 
misslichen, ausweglosen Situation. Und wie alle seine Landsleute war 
auch er voller Ängste, Zweifel, Minderwertigkeitsgefühlen und Resigna-
tion. Das zeigt sich u.a. in Ri 6,13: 



HELDENZEIT
«Ach, mein Herr, wenn Gott uns wirklich beisteht, warum geht es uns dann so schlecht? 
Wo sind all die Wunder, von denen unsere Eltern uns erzählt haben? Sie sagen, der HERR 
habe uns aus Ägypten befreit. Aber was ist jetzt? Er hat uns verlassen und den Midiani-
tern ausgeliefert!»

Was machte ihn zum Helden?

Gideon hat Gott letztlich Vertrauen geschenkt, und so erlebt, wie das Volk durch Gottes 
Gnade aus seiner misslichen Lage befreit wurde. Gideon ist ein Held, weil er trotz all seiner 
«WARUM»-Fragen und Zweifel zu einem «DENNOCH vertraue ich dir» durchgedrungen ist. 
Das zeichnet Überwinder und Überwinderinnen aus. Und so kann Gott sie gebrauchen, um 
durch seine Kraft das Unmögliche möglich zu machen und eine unerwartete Wende zum 
Guten zu schaffen. Denn ER ist der wahre Erlöser. Immer wieder macht er Folgendes deut-
lich: «Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen, spricht 
der Herr Zebaoth.» (Sach 4,6b)

In diesem Sinn sind viele von uns ebenfalls Heldinnen und Helden, und zwar wahre 
Heldinnen und Helden. Alle jene, die sich weigern, in der allgemeinen, weit verbreiteten 
Resignation zu verweilen. Alle jene, die ihren Dienst treu, mutig und entschlossen weiter 
verrichten. Alle jene, die nicht aufgegeben haben, auf Gott und sein Eingreifen zu hoffen. 

Von diesen wahren Heldinnen und Helden gibt es in der Schweiz, in Deutschland und in 
Österreich Hunderte, ja Tausende. Es ist ein grosses Heer von Pastoren und Pastorinnen, 
Leiterinnen und Leitern und von Männern und Frauen mit den verschiedensten Aufgaben. 

Einige von ihnen haben wir in den letzten 30 Jahren bei IGW aus- oder weitergebildet. Wir 
haben sie durch Kämpfe, Stürme, Siege und Niederlagen hindurch begleitet, und wir ha-
ben miterlebt, wie sie an ihren Herausforderungen gewachsen sind und sich haben formen 
lassen. Bald 1000 Alumni hat IGW mittlerweile, und rund 70 % sind in Leitungsfunktionen 
tätig und machen eine tolle Arbeit. Welch eine Freude! 

Ihre Namen mögen oftmals unbekannt und ihre Heldentaten in den Medien und auch in 
den sozialen Medien unerwähnt bleiben. Doch das ändert nichts daran:

Sie sind Helden. Sie sind wahre, echte Heldinnen und Helden. 
Ihr seid Helden! Ihr seid wahre Heldinnen und Helden!

Im Namen von IGW sagen wir euch allen von Herzen: DANKE!  
Vielen herzlichen Dank für eure Treue, euren Mut, eure Tapferkeit und euren Glauben

Solche Menschen wie euch brauchen wir für das,  
was Gott in unseren Ländern tun will.



ABSOLVENTINNEN UND ABSOLVENTEN 2022

30 JAHRE IGW 

Michael Grigis 
Rektor

Daniel Janzen 
Bereichsleitung Studium

Boris Eichenberger 
Bereichsleitung Weiterbildung

Bei IGW steht der Praxisbezug 
vom ersten Studientag an im 
Fokus. Schon während des Stu-
diums sammeln unsere Studie-
renden relevante Erfahrungen in 
der Praxis und können Gelerntes 
direkt gewinnbringend einsetzen. 
Wir sind immer wieder begeistert 
von den Projekten, die unsere 
Studierenden bereits während 
ihrer Zeit bei IGW leiten, betreu-
en und organisieren.   

Noch spannender ist es für uns, 
zu sehen, wo sich unsere Ab-
solvierenden einbringen und wie 
das Handwerkszeug, das sie bei 
uns mitbekommen haben, ihnen 
dabei hilft. 

Am 31. März 2022 feierten ca. 70 
geladene Gäste das 30 Jahre Ju-
biläum von IGW in Aarau. Nach 
einem reichen Apéro und viel Zeit 
zum Austauschen durften die 
Gäste die Geschichte von IGW in 
8 Etappen noch einmal miterle-
ben. Anschliessend ging es in den 
Räumen der  Mino-Aarau weiter 
mit Torsten Hebel und seinem 
Kabarettprogramm «Von Herz zu 
Herz».

Ausgezeichnete IGW-Abschlussar-
beiten kostenlos downloaden unter:
 
www.igw.edu/abschlussarbeiten

Hier gehts zur Fotogalerie  
und zum Geschichtsclip  

www.igw.edu/ch/igw/geschichte/

Berufungsjahr 
Dauwalter	 Marius
Fane 	 Mohamed 
Gaudin 	 Felice
Huber	 Anna 
Ibrahim 	 Johnny 
Lau	 Juliane
Logarajah	 Sharon
Lorenz 	 Julia 
Morf	 Jonas 
Nuako-Mensah 	 Henry
Safwat Salah Tawfik	 Josfin
Scherrer	 Raphael 
Stocker	 Andreas
Ojeifoh	 Solomon 
Orth 	 Luisa
Weiland 	 Viktoria



Wir wünschen allen Absolventinnen und Absolventen 
alles Gute und Gottes Segen für ihren weiteren Weg!

Bachelor of Arts in Theologie 
Aebersold	 Benjamin
Aebersold-Hunziker	Denise 
Bratschi	 Benjamin 
Bürgin	 Elias 
Gilgen	 Patrick 
Friesen	 Tommy 
Jaussi	 Thomas 
Kettwig	 Hendrik
Klassen	 Willi  
Maurer	 Sirko 
Scheel	 Samuel 
Schütz	 Janick 
Steffen 	 Thomas 
Steiner	 Claudia
Thomas	 Ingmar 
Thoms	 Martin 
Wojtkowiak 	 Marvin 
Wyrsch	 Esther 
Zbinden	 Christoph  
Zwick	 Annika

Bachelor of Theology 
Brechbühl	 Rahel
von Gunten	 Benjamin

Themenpaket
Graf	 Daniela
Hauser	 Noemi 
Scherer	 Markus 

AAP in Gemeindebau 
Thoms	 Martin 

Master of Advanced Studies
Bötzkes	 Carolin
Simon 	 Franz	   
Hochuli 	 Markus 
Martin	 Oliver 
Sinn 	 Monika	 
Steiner 	 Beat	  
Stierngranat	 David  
Stücheli	 Andrea 

CAS 
Hofmänner	 Timon 
Leonhard 	 Roger 
Lusky-Jung 	 Monika 
Marti	 Bjørn 
Vogler	 Matthias 
Weber-Comminot	 Gabi 
 

Fritz
 Peyer-Müller* | Hansruedi Zumbach* | Michael Girgis | Heinz Strupler* | Urs Bärtschi*

* Schulleitung  
in der Pionier- 
phase von IGW 
1997-2002



Die Jahresrechnung 2021-22 schliesst mit einem sehr grossen Verlust 
von 150’173.- CHF ab. Die eingeleiteten Sparmassnahmen im Bereich 
Personal- und Verwaltungsaufwand werden sich wie geplant im Stu-
dienjahr 2022-23 materialisieren.  Aufgrund der Rekordanmeldezahl  
in Deutschland können wir für das neue Schuljahr einen erfreulichen  
Gewinn von 61’975 CHF budgetieren und sind überzeugt, den finanziel-
len Turnaround nun nach sehr schwierigen Corona-Jahren zu schaffen.

Die Reserven und liquiden Mittel sind allerdings aufgebraucht und es 
gilt, die finanzielle Basis neu aufzubauen, um langfristig erfolgreich 
sein zu können und unser Angebot kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Unser Herz schlägt für die aktuellen und zukünftigen Leitungspersön-
lichkeiten für Gemeinden im deutschsprachigen Raum. Unser Herz 
schlägt für starke Aus- und Weiterbildungsprogramme. Unser Herz 
schlägt für Gemeinden mit Menschen, die leidenschaftlich Jesus nach-
folgen und ein Stück Himmel sichtbar werden lassen. Denn Sein Wille 
soll geschehen wie im Himmel so auf Erden.

Wir suchen Menschen, die unser Herzensanliegen teilen und sich mit uns 
dafür einsetzen: durch Gebet, durch praktische Mitverantwortung (z.B. 
als Ausbildungsgemeinde), aber eben auch durch finanzielle Unterstüt-
zung zum Wiederaufbau einer gesunden Basis, damit wir weiterhin in 
Menschen und Kirchen investieren können.

Sei Teil der IGW-Gemeinschaft und unterstütze uns finanziell.  
Hilf uns, auch diese kritische Phase zu meistern. Herzlichen Dank!

ZU DEN FINANZEN

Ruedi Röthenmund 

Head of Finance & Operation

	 Abschluss	 Budget
	 2021-22	 2022-23

ERTRAG	 1’338’073.97	 1’393’022
Schulgelder	 1’143’173.97	 1’202’122
Sponsoring & Spenden	 194’900.00	 190’900

AUFWAND	 1’488’247.02	 1’331’047
Personalaufwand	 842’161.58	 713’520
Raumaufwand + Unterhalt	 81’667.04	 74’596
Veranstaltungen	 42’335.57	 47’500
Verwaltungs- und Informatikaufwand	 314’043.12	 279’181
Schulaufwand	 179’518.84	 210’400
Währungsverlust	 28’520.87	 5’850
GEWINN/VERLUST	 -150’173.05	 61’975

Jetzt die Heldin-
nen und Helden 
von morgen 
unterstützen! 
 
 
in EUR

Bank: 
KD-Bank Deutschland

IBAN: DE94 3506 0190 
1013 8230 10

BIC: GENODED1DKD 
 

in CHF

Bank:  
PostFinance AG

IBAN: CH53 0900 0000 
8005 9548 2

BIC: POFICHBEXXX 

oder per Twint 
(nur ich CH möglich)

Zahlen im Detail

Master of Advanced Studies
Bötzkes	 Carolin
Simon 	 Franz	   
Hochuli 	 Markus 
Martin	 Oliver 
Sinn 	 Monika	 
Steiner 	 Beat	  
Stierngranat	 David  
Stücheli	 Andrea 

CAS 
Hofmänner	 Timon 
Leonhard 	 Roger 
Lusky-Jung 	 Monika 
Marti	 Bjørn 
Vogler	 Matthias 
Weber-Comminot	 Gabi 
 

* Schulleitung  
in der Pionier- 
phase von IGW 
1997-2002


